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Begrüßung und Einführung 

Etwa 50 BürgerInnen waren der Einladung zur Bürgerwerkstatt „Huisheim und Gosheim – Fit 
für die Zukunft“ gefolgt. Um eine Einschätzung zur Herkunft der TeilnehmerInnen zu bekom-
men, wurde darum gebeten, Klebepunkte in eine Luftbildkarte mit den Ortsteilen der Gemeinde 
zu kleben. Dabei ist folgendes Bild entstanden, das deutlich zeigt, dass TeilnehmerInnen aus 
beiden Ortsteilen vertreten waren. 

  

Herr Bürgermeister Harald Müller übernahm die Begrüßung der BürgerInnen und bedankte 
sich für das große Interesse sowie die erfreulich hohe Teilnehmerzahl zum Thema Vitalitäts-
Check und Innenentwicklung. Er weist rückblickend auch auf das erforderliche Durchhaltever-
mögen im Dorferneuerungsprozess hin und ermutigt zum Weitermachen. Herr Fischer vom 
Amt für Ländliche Entwicklung hieß die Anwesenden ebenfalls herzlich willkommen und be-
richtete über den Stand der Dorferneuerung, die sich in der letzten Phase befindet. Anschlie-
ßend begrüßte Frau Dr. Müller-Herbers vom Planungsbüro Baader Konzept alle Anwesenden. 
Sie und ihr Kollege Herr Weiß stellten sich und das Büro kurz vor. Im Anschluss wurden der 
geplante Ablauf des Abends sowie wichtige Informationen zur weiteren Vorgehensweise er-
läutert. Ziel der Bürgerwerkstatt ist über den Vitalitäts-Check, den die Gemeinde zu Innenent-
wicklung und Daseinsvorsorge durchführt, zu berichten und erste Ergebnisse zu präsentieren. 
Gleichzeitig sollen gemeinsam Handlungsbedarfe und Ideen für die Ortsteile erarbeitet wer-
den. Ein erstes Stimmungsbild zu Stärken und Schwächen rundet das Bild ab. 
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Einführung / Impulsvortrag 

Im Impulsvortrag von Baader Konzept wurde der Donut-Effekt, d. h. die Aushöhlung von Orts-
teilen und Dörfern im Kern, angesprochen. Das hat auch Folgen für die gesamte Dorfgemein-
schaft, da z. B. immer weniger Menschen im Ortskern wohnen, Jüngere und Familien fehlen 
und damit weniger „Leben auf der Straße / im Ort“ stattfindet. Ein Instrument, um hier entge-
genzusteuern und sich einen umfassenden Überblick über Innenentwicklungspotenziale und 
Daseinsvorsorge zu verschaffen, ist der Vitalitäts-Check je Ortsteil (> 50 Einwohner). Aufgrund 
aktueller Entwicklungen bestehen für die Kommunen zahlreiche Herausforderungen, wie die 
sich verändernde Demographie bzw. Altersstrukturen oder abnehmende Siedlungsdichten. 
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Bestandsaufnahme der Innenentwicklungspotenziale und Ergebnisse 

Im Vorfeld der Bürgerwerkstatt erfolgte durch die Verwaltung eine detaillierte Bestandsauf-
nahme der Innenentwicklungspotenziale für die beiden Ortsteile Huisheim und Gosheim. Vor 
allem Baulücken sind in hohem Umfang vorhanden. Des Weiteren besteht erhebliches Nach-
verdichtungspotenzial auf geringfügig bebauten Grundstücken als auch auf leerstehenden 
Hofstellen. Außerdem bieten einige leerstehende Wohngebäude Potenzial für eine Neunut-
zung. Die ermittelten Zahlen sind theoretisches Potenzial. Um diese Potenziale aktivieren zu 
können, bedarf es einiger „Filterfaktoren“, die für die einzelnen Grundstücke überprüft werden 
müssen, wie z. B. städtebauliche, ökologische Aspekte, aber auch der Aktivierungsaufwand 
und kommunale Prioritätensetzung. Der wichtigste Punkt sind jedoch die Eigentümerinteres-
sen, die durch eine systematische Eigentümerbefragung konkretisiert werden können und die 
die wesentliche Voraussetzung für die Mobilisierung der Grundstücke bilden. Damit erhält 
auch die Gemeinde mehr Planungssicherheit zur Siedlungsentwicklung, inwiefern z. B. Innen-
entwicklungspotenziale auch tatsächlich verfügbar sind und in nächster Zeit durch Bebauung 
der Eigentümer oder Verkauf ihrer Nutzung zugeführt werden könnten. Bei der von Mai bis Juli 
2023 durchgeführten Eigentümeransprache zu Baulücken und Leerständen, mit Hilfe von kur-
zen Fragebögen, konnte trotz einer erfreulich hohen Rücklaufquote nur wenig Bereitschaft zu 
Umnutzung, Tausch oder Verkauf festgestellt werden. Jedoch besteht vor allem bei den Leer-
ständen Beratungs- und Informationsbedarf. 
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Abschließend wurde der Blick noch auf Entwicklungsoptionen und gute Beispiele für die Nut-
zung von Gebäuden im Bestand und Maßnahmen zur Stärkung des Dorflebens in anderen 
Kommunen gerichtet. 
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Werkstattarbeit: Brainstorming zu Stärken und Schwächen im Ort 

Im Anschluss an den Impulsvortrags hatte jeder die Möglichkeit, positive und negative Aspekte 
des eigenen Ortsteils auf eine Karte zu schreiben und diese im Anschluss für alle sichtbar auf 
eine Stellwand zu hängen. Es zeigt sich ein erstes Stimmungsbild, wo mögliche 
Handlungsschwerpunkte in der Gemeinde liegen können.  

Was gefällt Ihnen gut in Huisheim und 
Gosheim? 

Wo sehen Sie Mängel in Huisheim und 
Gosheim? 

• Lebensqualität 
• Vereinsleben 7x 
• Vereinsarbeit 
• Viele Vereine/Vereinsangebote 6x 
• Vereinsaktivitäten und -unterstützung 
• Lebendiges Dorfleben 
• Intakte Dorfgemeinschaft 
• Gemeinschaft 3x 
• Zusammenhalt 3x 
• Gutes Zusammenleben 
• Viele junge Leute 
• Belebte Ortszentren 
• Momentane Lage im Dorfkern 
• Sanierter Ortskern 

• Nahverkehr 
• Unzureichende Verkehrsverbindungen (feh-

lende ÖPNV-Anbindung) 6x 
• Parksituation Gosheim (Berg + Hauptstraße, 

Dorfmitte, Kirche) 4x 
• Zu viele Autos parken auf der Straße -> Park-

buchten bauen 
• Zu wenig Parkplätze 
• Verbindungsstraße Mündung 
• Viele Baulücken 5x 
• Ungenutzte Bauplätze 
• Viel unbebautes Land im Dorf 
• Wohnungsangebot 
• Preiswerter Wohnraum 
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Was gefällt Ihnen gut in Huisheim und 
Gosheim? 

Wo sehen Sie Mängel in Huisheim und 
Gosheim? 

• Gute Nahversorgung 
• Dorfladen 14x 
• Sozialer Treffpunkt und Austausch im Dorfla-

den 
• Wirtschaft 5x 
• Wirtschaft wg. Treffpunkt 
• Bankautomat 2x 
• Bank im Ort 2x 
• Turnhalle 
• Kindergarten 4x 
• Schule 4x 
• Infrastruktur 
• Schloss 
• Ruhebänke im gesamten Gemeindegebiet 
• Sportmöglichkeiten im Freien 2x 
• Viele Sportanlagen 3x 
• Waldpark 2x 
• Wanderwege 
• Radwege 2x 
• Freizeitangebote 2x 
• Aktionen für Ältere (Taxi, Fahrdienst, Essen) 
• Veranstaltungen für Jung und Alt 
• Für Kinder mit Rad erreichbar 
• Schnelles Internet 
• Glasfaser-Ausbau 
• Dorferneuerung 4x 
• Brotzeit an der Bürgerversammlung 
• Starker Bürgermeister 
 

• Nennung GOSHEIM 
• Dorfmitte  
• Alles zentral  
• Für Jung und Alt  
• Viele Wanderwege z.B. Jakobsweg 
• Wenige Altbauten 
• Wenig leere Bauplätze 
• Nutzung alte Schule 
• Alte Schule als Zentrum/Treffpunkt/Vereins-

heim 

• Kleine Wohnungen für Junge + Altersgerecht 
• Fehlende Mietswohnungen 7x 
• Altersgerechtes Wohnen 2x 
• Seniorengerechtes Wohnen mit teilweiser 

Betreuung 
• Kein Altersheim vorhanden 
• Begehbare Einrichtungen 
• Begrenzte Baumöglichkeiten 
• Industriegebiet ausschreiben -> Bedarf ermit-

teln 
• Kein Baugebiet in Gosheim 2x 
• Ungenutzte Gebäude/Anlagen (Kläranlage, 

Handwerk, …) 
• Zu viele alte nicht bewohnte Häuser 
• Grundstücksverkauf zu hohe Steuern vom 

Staat 
• Möglichkeiten zur höheren Grundsteuer-Er-

hebung für langjährige Baulücken-Grundstü-
cke? 

• Bauen auf Grundstück im Bestand 
• Keine Verkaufsbereitschaft 
• In der Bürokratie sterben der Betriebe 
• Keine Gastwirtschaft in Gosheim 6x 
• Keine Gastro 
• Wegfall von Infrastruktur (Bank, Wirtschaft) 
• Aussterben von Arbeitsstätten 
• Bankschließung 2x 
• Kein Bankautomat 2x 
• Ärztemangel; ärztliche Versorgung 4x 
• Fehlende Wärmenetze (Nahwärme) 
• Rentnertreffpunkt 
• Angebot für Senioren 
• Sporthalle ausgelastet 2x 
• Keine Sandgrube mehr 
• Pendler: aller arbeiten auswärts 
• Zeiten/Bürokratie Landratsamt 
• Hecken zurückschneiden 
• Grünflächen nutzbar für alle 
• Zentrales Dorfzentrum 
• Gemeinde, Dorfladen, sozialer Treffpunkt 
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Gruppenarbeit  

Nach der ersten gemeinsamen Bestandsaufnahme wurden die TeilnehmerInnen gebeten, sich 
in jeweils zwei Gruppen pro Ortsteil zusammenzufinden, um der Frage „Wie wollen wir in Huis-
heim und Gosheim leben?“ nachzugehen. Dazu waren je vier Fragen im Rahmen einer 40-
minütigen Gruppenarbeit zu bearbeiten. 

1. Welche Versorgungsmöglichkeiten und Dienstleistungen (Bäcker, Hofladen, Bank, Fri-
seur, mobile Angebote, Arzt etc.) sind im Dorf vorhanden? Bitte tragen Sie diese in die 
Karte ein und benennen Sie diese. 

2. Welche Vereine gibt es und wo treffen diese sich im Dorf? Gibt es darüber hinaus 
weitere Möglichkeiten sich zu treffen? 

3. Wie beurteilen Sie dieses Angebot; auch in Bezug auf Wohnungen oder Treffpunkte 
für Junge, Ältere etc.? Haben Sie Verbesserungsvorschläge? Wenn ja, welche Stand-
orte und Objekte im Ort sind dafür geeignet? 

4. Haben Sie Vorschläge wie Bauwilllige, EigentümerInnen und die Dorfgemeinschaft ins-
gesamt für das Bauen und Umbauen im Bestand begeistert werden können? 

 
Ortsteil Huisheim 
 
Gruppe 1 
14 TeilnehmerInnen 

Gruppe 2 
21 TeilnehmerInnen 

 
Aufgabe 1: 
• Dorfladen 
• Bank 
• Gasthaus 
• Gemeindeverwaltung 
• Friseur 2x 
• Fitnessstudio 
• HWR (Handelswaren Rößner) 
• Sachverständiger Büro 
• Massagen 
• Heilpraktiker 
• Floristik 
• Druckerei 
• Schneiderei 
• Musikschule 
• Werbedesign 

• Dorfladen 
• RfVB 
• Gastwirtschaft 
• Friseur 2x 
• Fitness 
• HWR 
• Physio 
• Änderungsschneiderei 
• Kegelstube 
• Sportheim 
• Jugendheim 
• Fahrdienst  
• Fenster Steininger 
• Immobilien Schiele 
 

 

Aufgabe 2: 
• BCH (Vereinsheim) 
• FFW (Vereinsheim) 
• Schützen (Vereinsheim) 
• Krieger und Soldaten (Wirtschaft) 
• Krankenpflegeverein (Wirtschaft) 
• OGV (Dorfladen) 

• Sportheim (BC Huisheim) 
• Schützen Huisheim (Sualafeldhalle) 
• Schnupferclub (Sualafeldhalle) 
• Faschingsverein CCBH (Sualafeld-halle) 
• FFW Huisheim 
• Krieger und Soldaten 
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• Drohnenverband (Pfarrhaus) 
• Jagdgenossenschaft (Wirtschaft) 
• WBV (Wirtschaft) 
• (Pfarrhaus) 
• Schnupfer (Kegelstube) 
• Fischerei (Halle) 
• Faschingsverein (Halle) 

• Tennis 
• Musik (Grundschule) 
• OGV – Obst und Gartenbauverein 
• Jugend Huisheim (Jugendheim) 
• Skiclub 
• Weitere Möglichkeiten: Dorfladen Cafe, Ge-

mütliche Gesellschaft 
 

Aufgabe 3: 
• Verbesserung Feststadel fehlt  zentraler 

Treffpunkt für alle Vereine fehlt 
• Örtlichkeiten zum Feiern sind gegeben 
• Backstub´ (Wirtschaft) -> privater Treff, der 

Potenzial für öffentlichen Treff hat 
• Eventlocation (Partystadel) v. a. für jüngere 

Leute 
 

Aufgabe 4: 
• Keiner kann gezwungen werden Privates zu 

verkaufen 
• Für Änderungen werben, Unterstützung an-

bieten 
• Besitz und Angebot Tausch 
• Einzelne immer wieder ansprechen 
• Win-Win-Situation schaffen 

• Bauvorhaben ein Gesicht geben (Mehrgene-
rationenhaus, Wohnen im Alter, Vermietung 
etc.)  Anreize und Ziele vorzeigen; einen 
Grund (Gesicht) geben z. B. große Häuser 
von älteren für mehrere Jüngere umbauen 

• Förderungen müssen an Bürger herangetra-
gen werden 

 
Ortsteil Gosheim 
 
Gruppe 1 
11 TeilnehmerInnen 

Gruppe 2 
10 TeilnehmerInnen 

 
Aufgabe 1: 
• Friseur 
• Versicherung 
• Elektro 2x 
• Kfz-Werkstatt 
• Nahwärmeversorgung 
• Bücherei 
• Christbaumverkauf  
• Estrich Service 
• Taxiservice Senioren (telefonisch, privat je 

Ort), Gemeindlicher Fahrdienst 
• Mobiler Bäcker 
 Wenige Dienstleistungen, wenig für den tägli-
chen Bedarf 

• Friseur  
• Elektriker  
• Fahrdienst 
• Bäckerauto 
• Autowerkstatt  
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Aufgabe 2: 
• Almrausch Gosheim (Alte Schule, Schützen-

heim) 
• Veteranen (Alte Schule, Vereinsheim) 
• Jugend (Alte Schule, Jugendheim) 
• Fasching (Alte Schule, Vereinsheim) 
• Feuerwehr (Feuerwehrhaus) 
• Sportfreunde (Alte Schule, Vereinshaus) 
• BCH (Sportplatz, Vereinsheim)  
• Kirche (Schloss, Pfarrheim) 
• größere Veranstaltungen fanden früher in der 

nun geschlossenen Gastwirtschaft statt, 
heute im Feuerwehrhaus 

• SF 
• KSV 
• FFW 
• Schützen 
• Kirche 
• Jugend 
• CCBH 
• Fischerverein 
• Jagd/Rehkitzrettung 
• Gemütliche Gesellschaft 
• Treffpunkte: Alte Schule (Vereinsheime), 

Feuerwehrhaus, Pfarrheim, Schützenheim 
 

Aufgabe 3: 
• Nachmittagsrunde (Schützenheim): von der 

Kirche aus 1x monatlich 
• Verbesserung: Barrierefreiheit in alter 

Schule, Mietwohnungen, Kneipe/Café (Be-
treibung/Finanzierung eher zweifelhaft) 

• Vereinsleben ausreichend 
• Wohnungen nicht im ausreichenden Umfang 

vorhanden, sowohl speziell für Junge oder 
Alte 

• Keine Mietwohnungen vorhanden  Jugend 
zieht weg 

• Verbesserung: Mehrere Örtlichkeiten für grö-
ßere Veranstaltungen (vorhandenen sind 
nicht barrierefrei); Fehlende Örtlichkeiten seit 
der Schließung der Gastwirtschaft 

Aufgabe 4: 
• Zuschuss Abbruch Altgebäude 
• Beratung Sanierung 
• Angebot für seniorengerechtes Wohnen mit 

Gemeinschaftsräumen 
• Höhere Bereitschaft z. B. Hofstellen zu ver-

kaufen, wenn als Alternative genug Mietwoh-
nungen zu Verfügung stehen 

• Für jede Idee offen sein 
• Modell „Austragshäusle“ in z. B. Wemdinger-

, Donauwörther-, Bergstraße 
• Modell „Mehrgenerationenhaus“ mit mehre-

ren kleinen Wohneinheiten (wo umsetzbar) -
> Potenzial ist vorhanden, kann aber nicht 
genutzt werden 

• Sensibilisierung zur Wohnraumnot, sodass 
auf Gemeinde ohne Scheu zugegangen wer-
den kann 
 

  



Dokumentation Bürgerwerkstatt Huisheim und Gosheim 

      
 

Zusammentreffen der Arbeitsgruppen im Plenum und Diskussion 

Danach kamen alle TeilnehmerInnen wieder in der großen Runde zusammen, um die wesent-
lichen Ergebnisse zu präsentieren. Die kurze Vorstellung diente vor allem der Information der 
BürgerInnen aus den anderen Gruppen. Je eine Person aus der Arbeitsgruppe stellte kurz die 
erarbeiteten Ergebnisse vor. Zahlreiche Erkenntnisse wurden vorgetragen, sodass wenig Er-
gänzungsbedarf aus den anderen Gruppen bestand. Insgesamt zeigt sich ein gutes Gesamt-
bild der Qualitäten und Bedarfe, die teilweise auch ortsteilübergreifend Bedeutung haben und 
gemeinsam weiterentwickelt werden können. 

Abschluss und Ausblick 

Frau Müller-Herbers bedankte sich bei allen Teilnehmenden für die sehr engagierte Mitarbeit 
und verweist darauf, dass die heutige Veranstaltung die Möglichkeit bietet, einzelne Themen 
in Arbeitsgruppen weiter vertieft zu betrachten. Bei Nachfrage zum weiteren Interesse und 
Engagement in Bezug auf das Wohnraumthema, forderte Herr Bürgermeister Müller die Teil-
nehmenden auf, sich weiter zu engagieren und ihre Ideen einzubringen. Auf ein nächstes Tref-
fen wird rechtzeitig im Amtsblatt hingewiesen. Die Dokumentation der Veranstaltung wird nach 
Fertigstellung auf der Homepage der Gemeinde zur Verfügung stehen. Die Bürgerwerkstatt 
sollte auch dazu dienen, die BürgerInnen für das Thema der Innenentwicklung zu sensibilisie-
ren. Abschließend verabschiedete Herr Bürgermeister Müller die Anwesenden und bedankte 
sich noch einmal für das Engagement und die motivierte Mitarbeit.  
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